
Aktuelles zu Darmkrebs: Prävention, Behandlung und 
Nachsorge 
 
Abendvisite am 25. März 2025 um 19.00 Uhr in der Familienbildungsstätte in 

Steinfurt. Früherkennung und Wissen können Leben retten. 

 

Steinfurt (ukm-mhs/scho). Darmkrebs gehört weiterhin zu den häufigsten 

Krebserkrankungen in Deutschland. Jährlich erhalten rund 65.000 Menschen die 

Diagnose. Die Behandlung erfolgt oft in spezialisierten Einrichtungen wie dem 

zertifizierten Darmzentrum am UKM Marienhospital in Steinfurt. Die gute Nachricht: 

Wird Darmkrebs frühzeitig erkannt, bestehen sehr gute Heilungschancen. 

 

Das UKM Marienhospital ist zertifiziertes Darmzentrum. Mit einem interdisziplinären 

Team am Steinfurter Krankenhaus und in Kooperation mit weiteren Spezialisten wird 

die optimale Versorgung von Patientinnen und Patienten sichergestellt. 

 

Im Rahmen der Abendvisite informieren Chefarzt Priv.-Doz. Dr. habil. Tobias 

Nowacki (Gastroenterologie) und Oberarzt Bernhard-Christian Münch (allgemein- 

und Viszeralchirurgie) über die Bedeutung regelmäßiger Vorsorgeuntersuchungen. 

Diese können helfen, Krebsvorstufen frühzeitig zu entdecken. Durch die Entfernung 

gutartiger Polypen während einer Darmspiegelung lässt sich die Entstehung von 

bösartigen Tumoren oft verhindern. 

 

Auch die modernen Therapiemöglichkeiten bei Darmkrebs werden detailliert 

vorgestellt. Je nach Tumorstadium kommen chirurgische Eingriffe, Chemotherapie 

oder Strahlentherapie zum Einsatz. Ebenso betonen die Ärzte die Bedeutung einer 

engmaschigen Nachsorge, um den Behandlungserfolg langfristig zu sichern. 

 

Die Abendvisite ist eine Veranstaltungsreihe des UKM Marienhospital, der 

Familienbildungsstätte Steinfurt und des Kulturforums Steinfurt. Das Angebot ist 

kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

Bild: Der März ist Darmkrebsmonat. Als zertifiziertes Darmzentrum beteiligt sich das 

UKM Marienhospital im Rahmen der Abendvisite an der Informationskampagne. 

Referenten sind Chefarzt Priv.-Doz. Dr. habil. Tobias Nowacki (r., Gastroenterologie) 

und Oberarzt Bernhard-Christian Münch (Allgemein- und Viszeralchirurgie). 

 


